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Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementsnreis:

Kr das Jahr. . . 12 M. — i , 13 M. 50 FL
„ „ Halbjahr 7 „ 50 § =1 8 „ 70 „
» » Vierteljahr4 „ 50ZZI  5 „ 50 „
„ einen Monat . 2 .. 20 4 '

Cnr- und Fremdenliste.
Einzelne Nummern der Hanptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 pf[

" n Doppel-Bla tt . . . 10 Pf.
Einrtickungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Loeal-
Annoncen und bei wiederholter

Städtischen Gur- Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

— - - WO- -

Nachmittag » 4 Uhr.

1- Göthe-Festmarsch. . Liszt.
2. Im Hochland, schottische Ouvertüre . . . Gade.
3. Sevillana, Air de ballet. de Hartog.
4- I. Finale aus „Don Juan“ . Mozart.
5. L enfantillage, Polka. Joh. Strauss.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor“ . Nicolai.
7. Vorspiel zum 4. Akt aus „Die Folkunger“ Kretschmer.
8. Mendelssohniana, Fantasie. Dupont.

Kgl. Schloss.
Curhaus£

Colonnaden.
en.

Kachbrunnen.
Heidenmauer.

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunsivsrein.

Math. Kirche.
Eräug, Kirche.

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Engl. Kirche.
Palais Pauline

iruppe
Schiller-,

Waterloo- £

Denkmal
£c. £c.

Griechische
Capelle,

Fernsicht,

Wartthurm.
Ruins

Sonnenberg.

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre im heiteren Style . . . . . V. Lachner.
2. Fantasie über das Volkslied „In einem

kühlen Grunde“ - . Voigt.
3.  Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia“ . Donisetti.
4. Dividenden, Walzer . . Joh. Strauss.
5. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten“ Maillart.
6. Fragment aus dem Manzoni-Kequiem . . Verdi.
7. Potpourri aus „Carmen« . Bizet.
8. Freicorps-Marsch aus „Der Feldprediger«. Millöcker.

Feuilleton.
Bestrafte Schiller -Verehrung . Aus Schweinfurt wird berichtet : „Ein Schüler

usr dritten Gymnasialklasse einer hiesigen Studienanstalt wurde zu vier Stunden Carcer
Verurtheilt, weil sich derselbe bei einem Besuche in Weimar während der Ferienzeit ein
Stückchen Holz vom Sarge Schillers abschnitt , um es als Andenken aufzubewahren. Die
That wurde entdeckt und auf eifrige Recherchen der Thäter ermittelt. Die Sache wurde
s°dann an das hiesige Gymnasium zur Urtheilsfällung abgegeben und von demselben obige
Strafe verhängt.“

Vom eigenen Kinde verrathen . „Die Sonne bringt es an den Tag “, lautet ein
bekannter alter Spruch ; noch öfter aber übernimmt die Detektivrolle der tückische , un¬
berechenbare Zufall , in dessen feiner Schlinge sich der ahnungslose Verbrecher noch ver¬
fängt, nachdem er den Schlingen der weltlichen Macht glücklich auszuweichen, den Spürsinn
der gewiegtesten Polizei -Agenten mit grösstem Raffinement zu täuschen gewusst . Seit
Linsm Jahre wohnte in derFröbelgasse zu Neulerchenfeld bei Wien ein Privatbeamter, der bei der
Polizei als „Ludwig Ferstl aus Salzburg “ gemeldet war. Der Mann erfreute sich in der
Nachbarschaft des besten Leumunds, in seiner Lebensweise war er musterhaft solid und
kür die Sicherheitsbehörde lag nicht die mindeste Veranlassung vor, den angeblichen Ferstl
3um Object ihrer Beobachtungen zu machen. Er war bei einem bekannten Advokaten in
der Maria Theresienstrasse als Kanzlist beschäftigt und wusste in diesser Stellung durch
gewissenhafte Pflichterfüllung das besondere Vertrauen seines Chefs zu erringen, so dass
■hm dieser wiederholt grosse Beträge zur Deponirung in verschiedenen Banken anvertraute.
Allen diesen Aufträgen kam Ferstl auf das Prompteste nach, nicht der geringste Schatten
vermochte auf seine Ehrlichkeit zu fallen — und doch ist dieser Ehrenmann ein Verbrecher
in grossem Style, nach welchem die Münchener Staatsanwaltschaft seit Februar vorigen
Jahres eitrigst fahndet, da sie ihm die ganz außergewöhnlich stattliche Serie von dreiund-
dreissig eigenthumsgefährlichen Delikten zur Last legt. Ferstl , der richtig Ludwig Förster
heist, durfte, nachdem er so lange der steckbrieflichen Verfolgung zu entgehen gewusst,
sich nun unter der neuangenommenen Maske des ehrlichen Mannes glücklich geborgen
hoffen, und seine Hoffnung wäre auch getäuscht worden, wenn nicht eben der fatale Zu¬
fall der Polizei Detektivdienste geleistet hätte. Vorigen Samstag wurde in der inneren
Stadt ein ungefähr acht Jahre alter Knabe als verirrt aufgegriffen und auf das Polizei-
Kommissariat gebracht, wo in dem diensthabenden Beamten durch die Vernehmung des
Kindes und durch die in Folge dessen erhobenen Nachforschung nach dessen Eltern der

Verdacht geweckt wurde, dass dessen Vater mit jenem Ludwig Förster identisch sein
konnte welcher von München aus wegen 22 Urkundenverfälschungen 4 B t“ as- und^
Veruntreuungsdelikten steckbrieflich verfolgt wird. DiesbezüglichanJestoiito n ?\ ? 7
des Sicherheitsbureaus der Polizei begründeten diesen Verdacht so ausreichend̂ dass die
Verhaftung Forster ’s angeordnet werden konnte . Während der Eskortirun^ vnr P„i; ®
ergriff Förster die Flucht , wurde jedoch von dem Detektive verfolgt ver or während d̂ r

? äs  fiSBaa.Läs» ja « ?hn“:

kohlschwarzen Haaren ?“ — Stubenmädchen " " Ja Frau ^ "tt l) j'aunei? Teint und den

der. _ Stubamäd . h, . (verlegen) :". Weil . . . . . ii 'LSbl L " .' Skk

ist, welche das Hochverehrte Publikum “ um geneigten ZuspruchErsucht er™ htet.fw.orde“
ÄSer ChtSAUffalleDdeS- ^ nterze'°^net ist dieselbe ahe7mR ? D̂ hil. L ? %£ £

>-»-“Ä . ssJarasÄ shä?5*äk ■—
— Ein kleiner Knabe besucht eine benachbarte Familie . . ,

Papagei , welcher , früherangekettet , jetzt nur denRiL  wn« n 7 - Ä"zieh“ngsäraft ein
am Beine trägt . „Du, Onkel,“ fragt der Kleine warurn’träat ^ dp Kett0 befestltrt war,

und sich selbst unterbrechend - „Ich , ich weiss "scho^ K verheflaL “^ ^^ ^ ~

ÄÄ SS'ftütÄ ft  8— 4 - im
stehung zuerst einem Weibe sichtbar war denn er that « „ ' K?rr nacb  « einer Aufer-
schneller unter die Leute komme!“ 68 nnr zu  ^ 0m Zwecke, damit es
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Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 16. Januar 1886.

«er Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt and wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1878 gerichtlich verfolgt.

MMer:  Wildt Hr. Kfm., Neuss. Bühler, Hr. Kfm., Paris. Striemer. Hr. Kfm. Berlin,tio mni Hr Kfm Pöln Volkert Hr. Kfm., Nürnberg . Busse, Hr. Kfm., Leipzig.
Rappolt,' Hr. Kfm., Hamburg. Meynhardt , Hr. Kfm., Bielefeld. Pollack , Hr. Kfm., Berlin.

Bären:  von Strahlen, Hr. Gutsbes. m. Farn., Ostpreussen.
Schwarzer Boehs  von Lilienstern, Hr. Hauptm., Coblenz.
JEnatiseher Hof:  Mohr, Hr. Kfm., Altenmur. Fleischmann, Hr. Kfm., Nürnberg.
Wiahorn'  Geldermann Hr. Kfm., Cöln. Buschur, Hr. Kfm., Cöln. Henning, Hr.

Nürnberg? Hem , Hr. Kfm., Crefeld. Joel , Hr. Kfm, Geisenheim
Grüner WaM:  vom Kolke, Hr, Hannover. Thalemann, Hr. Kfm, Berlin.

Gumprich, Hr. Kfm, Stuttgart . Piper, Hr. Kfm, Berlin.
Hotel f.titn Hahn:  Kuhn, Hr, Büdesheim.
Wassaaer Hof:  Marrylees, Hr, England.
Cnranstall Kerothal Sandersleben, Hr. Amtsrichter, Baerwalde.

LC* . ,2.Grosser laskeuhall
in den

Sälen des Curliauses
am

Samstag den 23 . Jannar 1886.
ffiivei Orchester.

Ball - Dirigent : Herr O . Dorneivass

Der Ball beginnt um 8 Ulis *, die Säle werden nicht vor ? UDr
geöffnet. Dieselben stehen sämtlich — mit Ausnahme der Lesezimmer —
für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Harfe.

6154 Philipp Bill.

Hotel Sa * IVortl:  Vinot . Hr, Havte.
Honnenhof:  Bauernfreund , Hr. Kfm , München Utrecht , Hr. Kfm., Ludwigshafen.

Häring, Hr. Ingenieur, Berlin. Kessler, Hr. Kfm, Cassel. Lenzberg , Hr, Stuttgart.
Kimser, Hr. Kfm, Neustadt . Winner, Hr. Kfm, Strassburg . Berger, Hr. Lehrer,
Ulm. Budmüller, Hr. Architekt , Danzig, v. Bühler, Hr, Frankfurt . Siwermeyer,
Hr. Kim, Goeppingen. Leutloff, Hr Kfm, Barmen.

Pfälzer Hof:  Goldman. Hr. Kfm, Homburg. Sehashag, Hr, Mannheim.
Bhein - Holet:  Schellenberg , Hr. Architekt , Stuttgart . Otto, Hr. Kfm, Herfeld.
Tannas - Hotel:  Schaffer , Hr. Geh. Hofrath , Berlin. Rilliet, Hr. Kfm, St. Gallen.

Richter, Hr. Lieut , Mainz.
Hotel Weins:  Meier, Hr. Kfm, Mainz.
Tn Privathäusern de Pochvisneff, Frl, Baden-Baden, Villa Monbijou. Merrill,

Hr. Dr, Boston, Taunusstr . 7.

Inhaber von Abonnements - und Curtaxkarten
erhalten an der Tageskasse im Hauptportal  bis Samstag
Mittags 1 Uhr , gegen Abstempelung ihrer personellen
Karten besondere Eintrittskarten zum Balle a A Maik
pro Person.

Die « allerlen bleiben geschlossen.
NE " Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , dass der

Eintritt in die Ballsäle nur in entsprechendem Maskencostüme oder Ball-
Anzug (Herren : Frack und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen
gestattet ist.

Der Cur-Director : E. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.

Internationaler Philatelisten-Verein Dresden
6167 Sectlon Wiesbaden.

Sitzung : Dienstag den 19. Januar 1886 , Abends 81/* Uhr
im Hotel zum „ Grüner Wald « :

Mecklenburg -Schwerin, Mecklenburg -Strelitz , Modena, Montenegro, Neapel &c.
Gäste sind willkommen.

_ Der Vorstand. _

€ . Merkel ’sche Kunstausstellung
neue Uolonnade , Mittelpavillon,

nur vom 10. bis 19. Januar ausgestellt das b e r ü b m t e G e m ä 1d e von
Franz Uenbach , Professor in München: 6150

„Portrait des Papstes Leo XIII"
Entree 50 Pf . Abonnent en frei. Täglich geöffnet von Morgens bis Abends.

Die Weinhandlung
des

Hotel „zum Adler
empfiehlt

weisse und rothe Weine,
Champagner, Monsseux, Sudweine, Bordeaux

(letztere sehr abgelagert)

A4

6158 in grosser Auswahl zn
massigen Engros - JPreisen.

Das Papier -, Luxus- und Lederwaaren -Magazin
6160 von

16 Langgasse MMeter AMsen
empfiehlt : empfiehlt:

Bi.“ »” " "“ - steten Eingangvon Neuheiten
dieser Branche.

Solide Waaren.
Billige Preise.

Correspondenzkarten,
chreibmaterialien,

Schreibzeuge,
Wand- und Abreisskalender,

Visitenkarten
in Buchdruck u. Lithographie.

Langgasse 16
empfiehlt,:

Portemonnaies, Cigarren- &
Cigarret-Etuis , Brieftaschen,
Pultmappen, Schreibmappen,

Albums, Damentaschen,
Schatullen , Necessaires &c.

Fächer!
Olivenholz-Waaren.

Aeehte Japan-Waaren.

Restauration ersten Ranges
Speisen :i la carte za jeder Tageszeit

Französische Küclie
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tfeee und Chocolade
IMners *S? Soupers ä pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (bell) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen.

Christ . JsteT
Webergasse IO.

Modewaaren- & Putz -Geschäft.
Bänder , Blumen , Federn , Tülle , Spitzen , Sammtc , Stroh- und Filzhüte.

Ciarnirte Hüte , WE
Fächer aller Art. Coiffüren, Fichüs, Barben, Cravatten, Schleier&c. &c.

Hamenschmuek in engl, und franz. Jet, Renaissance&c.
6147 Grosse Auswahl . — Feste Preise

Dominos
für Hamen und Herren;

Gold- und Silberbesätze aller Art;
Atlaslarven * «’•

Fächer in grösster Auswahl
empfiehlt

Christ . Jstel,
6147 Webergasse 16.

Antiquitäten
und Kunstgegenstände werden zu
den höchsten Preisen angekauft.

V . Hess,  alte Colonnade 44,
Hoflieferant 8. M. d. Kaisers und S. K. H.
5615 des Landgrafen von Hessen.

Dr. CharlesT. Scliaer
American Dentist, eiöi

Eiisabetlienstrasse 31 , I. Etage.

Yilla Carola
Familien - Pension
5580 4 Wilhelmsplatz 4.

Goldene Medaille.
Weltausstellung Antwerpen 1885.

entölt , leicht verdaulich und den¬
noch sehr stärkend ; für Eeconva-
lescenten und schwächliche Con¬
stitutionen äusserst empfehiungs-
werth.

Gegründet i. J . 1867"von" Ferd . Hey ’l. — Für die~~Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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